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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes über den Beitritt der Bundes- 
republikDeutschlandzumAIlgemeinenAbkommen 
vom 2. September 1949 über die Vorrechte und 
Befreiungen des Europarates und zu dem Zusatz- 
protokoll vom 6. November 1952 zu diesem 
Abkommen 


nebst Begründung. Außerdem sind die englischen und französischen 
'hexte des Abkommens und des Zusatzprotokolls mit den deut- 
schen Übersetzungen beigefügt. Ich bitte, die Beschlußfassung des 
Bundestages herbeizuführen. 

Der Bundesrat hat in seiner 112. Sitzung am 3. Juli 1953 gemäß 
Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen die Vor- 
lage keine Einwendungen zu erheben. 

Federführend ist das Auswärtige Amt. 


Dr. Adenauer 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Sdieur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heeer, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon 3551 



Entwurf eines Gesetzes 

Über den Beitritt der Bundesrepublik Deutschland zum Allgemeinen 
Abkommen vom 2. September 1949 über die Vorrechte und Befreiungen 
des Europarates und zu dem Zusatzprotokoll vom 6. November 1952 

zu diesem Abkommen 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem Beitritt der Bundesrepublik Deutsch- 
land zu dem in Paris am 2. September 1949 
abgeschlossenen Allgemeinen Abkommen 
über die Vorrechte und Befreiungen des Eu- 
roparates und zu dem in Straßburg am 6. No- 
vember 1952 Unterzeichneten Zusatzproto- 
koll zu dem Allgemeinen Abkommen über 
die Vorrechte und Befreiungen des Europara- 
tes wird zugestimmt, Jedoch mit Ausschluß 
von Artikel 6 (b) des Abkommens. 

A r t i k e 1 2 

Das Abkommen und das Zusatzprotokoll 
werden nachstehend mit Gesetzeskraft ver- 
öffentlicht. 


Der Tag, an dem das Abkommen und das 
Zusatzprotokoll gemäß Artikel 7 (d) des Zu- 
satzprotokolls in Kraft treten, ist im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Lande Berlin, 
wenn das Land Berlin die Anwendung dieses 
Gesetzes feststellt. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Ver- 
kündung in Kraft. 


Begründung 


Einführung 

Die Bundesrepublik ist dem Europarat am 
4. November 1949 als assoziiertes und am 
2. Mai 1951 als Vollmitglied beigetreten. Sie 
hat dadurch die in Art. 40 der Satzung des 
Europarates niedergelegte Verpflichtung 
übernommen, mit den Mitgliedern des Euro- 
parates ein Abkommen abzuschließen, durch 
das dem Europarat, den Vertretern der Mit- 
gliedstaaten und dem Sekretariat die zur 
Durchführung ihrer Aufgaben erforderlichen 
Vorrechte gewährt werden. 

Satzung des Europarates vom 5. Mai 1949, Art. 40 

(Übersetzung): 

a) Der Europarat, die Vertreter der Mitglied- 
staaten und das Sekretariat genießen auf den 
Gebieten der Mitglieder die für die Erfüllung 
ihrer Aufgaben notwendigen Vorrechte und 
Befreiungen. Auf Grund dieser Befreiungen 
können die Mitglieder der Beratenden Ver- 


Von den 12 ursprünglichen Mitgliedstaatcn 
ist am 2. September 1949 das vorliegende All- 
gemeine Abkommen unterzeichnet worden. 
Durch Art, 1 des Zusatzprotokolls vom 
6. November 1952 ist den Mitgliedern des 
Europarates, die nicht zu den Unterzeichner- 
staaten gehören, der Beitritt zu dem Abkom- 
men und dem seine Bestimmungen ergänzen- 
den Zusatzprotokoll ermöglicht worden. Das 
Abkommen Ist nach inzwischen erfolgter Hin- 
terlegung der Ratifikationsurkunden von sie- 

sammlung auf den Gebieten sämtlicher Mit- 
gliedstaaten wegen der von ihnen in den Ver- 
handlungen der Versammlung, ihrer Ausschüsse 
und Kommissionen geäußerten Meinung oder 
abgegebenen Stimme insbesondere weder ver- 
haftet noch gerichtlich belangt werden, 
b) Die Mitglieder verpflichten sich, sobald wie 
möglich ein Abkommen zur Durchführung der 
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ben Staaten^) am 10. September 1952 in Kraft 
getreten. Die Bundesrepublik beabsichtigt, 
dem Abkommen und dem Zusatzprotokoll 
beizutreten, um die durch ihren Beitritt zum 
Europarat übernommenen Verpflichtungen 
zu erfüllen. 

Zu Art. 1 

Die Zustimmung der gesetzgebenden Körper- 
schaften in der Form eines Bundesgesetzes Ist 
gemäß Art. 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgeset- 
zes erforderlich, da der Vertragsinhalt sich 
auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung be- 
zieht. 

Art. 6 b des Abkommens sieht für den Euro- 
parat die Befreiung von Beschränkungen hin- 
sichtlich des Transfers seiner Mittel und ihres 
Umtausches in fremde Währungen vor. Die 
Gewährung einer dahingehenden Befreiung 
begegnet grundsätzlichen Bedenken und Ist 
daher In das Zustimmungsgesetz nicht aufge- 
nommen worden. Es Ist beabsichtigt, bei der 
Erklärung des Beitritts einen entsprechenden 
Vorbehalt zu machen. 

Zu Art. 2 

Durch Art. 2 des Zustimmungsgesetzes erhält 
der Inhalt der Konvention und des Zusatz- 
protokolls die Eigenschaft eines Gesetzes der 
Bundesrepublik. 

Die Veröffentlichung des Abkommens und 
des Zusatzprotokolls erfolgt gemäß Art. 82 
in Verbindung mit Art. 59 Abs. 2 des Grund- 
gesetzes. 

Nach näherer Bestimmung des Zusatzproto- 
kolls (Art. 7 d) treten das Abkommen und 
das Protokoll für die Bundesrepublik mit der 
Hinterlegung der Beltrittsurkunde beim Ge- 
neralsekretär des Europarates In Kraft. 

Zu Art. 3 

Es besteht die Möglichkeit, daß der Europa- 
rat Tagungen, etwa zur Prüfung des Flücht- 

Bestimmungen des vorstehenden Absatzes a 
abzuschließen. Zu diesem Zweck wird das Mi- 
nisterkomitee den Regierungen der Mitglied- 
staaten den Abschluß eines Abkommens über 
den Umfang der auf den Gebieten der Mit- 
gliedstaaten anerkannten Vorrechte und Be- 
freiungen empfehlen. Darüber hinaus wird mit 
der Regierung der Französischen Republik ein 
Sonderabkommen über die Vorrechte und Be- 
freiungen abgeschlossen werden, die der Rat 
an seinem Sitze genießen soll. 
Ratifikationsurkunden wurden hinterlegt von 
Norwegen, den Niederlanden, Großbritannien, 
Schweden, Belgien, Italien und Luxemburg. 


lingsproblems, nach Berlin einberuft. Auch ist 
mit einer Beteiligung von Einwohnern Berlins 
ln der Organisation des Europarates zu rech- 
nen. Die Einfügung der Berlin-Klausel ist 
hiernach erforderlich. Ihr Wortlaut entspricht 
der Neuregelung des Übernahmeverfahrens 
auf Grund des Beschlusses des Berliner Ab- 
geordnetenhauses vom 22. Januar 1953. 

Zu Art. 4 

Art. 4 beruht auf Art. 82 Abs. 2 des Grund- 
gesetzes. 

Zum Allgemeinen Abkommen vom 2. Sep- 
tember 1949 

Die im Allgemeinen Abkommen für den Eu- 
roparat, die Vertreter Im Ministerkomitee 
und die Beamten des Rates begründeten Pri- 
vilegien sind den durch das Abkommen über 
die Vorrechte und Befreiungen der Sonder- 
organisationen vom 21. November 1947 ge- 
währten Privilegien angeglichen. 

Dem mit Rechtspersönlichkeit ausgestatteten 
Europarat ist die Befreiung von der Gerichts- 
barkeit, von Zwangsmaßnahmen gegen sein 
Vermögen, seine Gebäude und Archive, so- 
wie Steuer- und Zollfreiheit zugesichert. Der 
Besitz von Devisen ist Ihm gestattet; hinsicht- 
lich der Nachrichtenübermittlung stehen ihm 
die gleichen Erleichterungen wie den diplo- 
matischen Missionen zu (Art. 1 bis 8). Bei der 
Steuerbefreiung des Rates von den direkten 
Steuern (Art. 7) wird davon ausgegangen, daß 
der Rat sich auf die Ausübung hoheitlicher 
Funktionen beschränkt und sich nicht am all- 
gemeinen Wirtschaftsverkehr beteiligt. 

Die den Vertretern im Ministerkomitee ge- 
währten, in den Art. 9 bis 12 näher bezeich- 
neten Vorrechte gelten nur für die Dauer der 
Tagungen; Befreiung von der Gerichtsbarkeit 
wird ihnen lediglich wegen ihrer dienstlichen 
Handlungen und Äußerungen gewährt. Auf 
die Familienangehörigen sind die Vorrechte 
und Befreiungen im allgemeinen nicht er- 
streckt. Eine Ausnahme gilt nur für die Ein- 
wanderungserleichterungen und die Befreiung 
von der Ausländerregistrierung, die auch den 
Ehegatten gewährt werden. 

Den Abgeordneten in der Beratenden Ver- 
sammlung werden nach Art. 13 im allgemei- 
nen die gleichen Zoll- und Devisenerleichte- 
rungen zugestanden wie im Bereich der Bun- 
desrepublik den Inhabern von Grenzernp- 
fehlungen; eine Überprüfung des Gepäcks 
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und devisenmäßige Abfertigung findet somit 
grundsätzlich nicht statt. Ihnen ist ferner 
Schutz vor Verhaftung und gerichtlicher Ver- 
folgung im Hinblick auf ihre dienstlichen 
Meinungsäußerungen (Art. 14) zugesichert. 
Während der Tagungen der Beratenden Ver- 
sammlung im eigenen Land sind sie den Mit- 
gliedern des Parlaments gleichgestellt (Art. 
14 und 15). 

Den Beamten des Europarates werden nach 
Art. 18 folgende Vorrechte bewilligt: Amts- 
Immunität, Steuerfreiheit hinsichtlich ihrer 
Bezüge, das Recht zollfreier Ein- und Aus- 
fuhr, ferner Einwanderungs- und Aufent- 
haltserleichterungen für sich und Ihre Fami- 
lienmitglieder. Außerdem genießen sie im 
gleichen Umfange wie die Angehörigen diplo- 
matischer Missionen Devisenerleiditerungen 
sowie in Zelten Internationaler Krisen Erleich- 
terungen bezüglich Ihrer Helmschaffung. 

Wie bei den Sonderorganisationen (§ 21) ist 
die Stellung des Generalsekretärs durch Zuer- 
kennung des diplomatischen Status besonders 
hervorgehoben (Art. 16). 

Zum Zusatzprotokoll 

Im Zusatzprotokoll werden die den Vertre- 
tern Im Ministerkomitee nach Art. 9 und 10 
des Abkommens zustehenden Befreiungen 
auf Ihre Stellvertreter bei Abhaltung eigener 
Tagungen, sowie auf sonstige Vertreter der 
Mitgliedstaaten in vom Europarat ad hoc ein- 
berufenen Sitzungen erstreckt (Art. 2). Auf 
diese Weise ist die Vorbereitung der Tagun- 
gen des Ministerkomitees durch zwischenzeit- 
liche Tagungen der Ministerstellvertreter si- 
chergestellt. Des weiteren Ist die Immunität 
der Abgeordneten in der Beratenden Ver- 
sammlung auf Ihre Tätigkeit in Ausschüssen 
und Unterausschüssen ausgedehnt (Art. 3). 

Die Bedeutung, die dem Europarat von den 
Mitgliedstaaten in zunehmendem Maße bei- 


gemessen wird, hat Ihren Ausdruck in der 
Entsendung von ständigen Vertretern an den 
Sitz des Europarates gefunden, nachdem 
durch Beschluß des Ministerkomitees vom 
2, Mai 1951 (Resolution (51) 26) die Mitglie- 
der hierzu aufgefordert worden waren. ^) 

Dieser Anregung sind bisher fünf Unterzeich- 
iierstaaten^) nachgekommen. Der Aufgaben- 
kreis des Ständigen Vertreters entspricht nach 
Inhalt und Bedeutung demjengen des diplo- 
matischen Vertreters bei einer fremden Re- 
gierung. Ihm Ist deshalb in Art. 4 der diplo- 
matische Status zugebilllgt worden. 

Bei mißbräuchlicher Verwendung d^r Vor- 
rechte und Befreiungen sind die Mitgliedstaa- 
ten hinsichtlldi Ihrer Vertreter (Abkommen 
Art. 11, 'Zusatzprotokoll Art. 5), der Gene- 
ralsekretär hinsichtlich der Beamten (Art. 19) 
zu ihrer Aufhebung berechtigt und verpflich- 
tet. Die Beratende Versammlung ist berech- 
tigt, die Immunität der Abgeordneten aufzu- 
heben (Abkommen Art. 15). 

Die den Vertretern Im Ministerkomitee, den 
Ständigen und sonstigen Vertretern der Mit- 
glieder gewährten Privilegien finden im übri- 
gen im Verhältnis zu dem Lande, dem sie 
angehören oder das sie vertreten, keine An- 
wendung (Abkommen Art. 12, Zusatzproto- 
koll Art. 6). 

Resolution (51) 26: (2nd May, 1951); ”The Com- 
mittee of Ministers, considering that it is in the 
interest of the Council of Europe to facilitatc 
liaison betwecn the Governments and the Secreta- 
riat-General, resolves: 

In Order to facilitate liaison hetween the Govern- 
ment and the Secretariat-Gencral of the Council, 
each Member should consider the possibility of 
appointing an official to act as its permanent 
repräsentative at the seat of the Council of 
Eiirope.” 

"i) Ständige Vertreter an den Sitz des Europarates 
haben bisher entsandt: Die Niederlande, Italien, 
Norwegen, Belgien und Großbritannien. 
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(Übersetzung) 


General Agreement on 
Privileges and Immunities 
of the Council of Europe 


The Governments of the Kingdom of 
Belgium, the Kingdom of Denmark, the 
French Republic, the Kingdom of 
Greece, the Irish Republic, the Italian 
Republic, the Grand Duchy of Luxem- 
bourg, the Kingdom of the Netherlands, 
the Kingdom of Norway, the Kingdom 
of Sweden, the Turkish Republic and 
the United Kingdom of Great Britain 
and Northern Ireland; 

Whereas under the provisions of 
Article 40, paragraph (a) of the Statute, 
the Council of Europe, representatives 
of Members and the Secretariat shall 
enjoy in the territories of its Members 
such Privileges and immunities as are 
necessary for the exercise of their 
duties; 

Whereas under the provisions of 
Paragraph (b) of the above-mentioned 
Article, the Members of the Council 
have undertaken to enter into an 
agreement for the purpose of fulfilling 
the provisions of the said paragraph? 

Whereas in pursuance of the above- 
mentioned paragraph (b), the Com- 
mittee of Ministers has recommended 
to Member Governments the accept- 
ance of the followjng provisions: 


Have agreed as follows: 

PART I 

Personality — Capacity 

Article 1 

The Council of Europe shall possess 
juridical personality. It shall have the 
capacity to conclude contracts, to 
acquire and dispose of movable and 
immovable property and to Institute 
legal proceedings. 

In these matters the Secretary 
General shall act on behalf of the 
Council of Europe. 

Article 2 

The Secretary General shall co- 
operate at all times with the competent 
authorities of the Members tofacilitate 
the proper administration of justice, 
secure the observance of police 


Accord general sur les Pri- 
vileges et Immunites du 
Conseil de l'Europe 


Les Gouvernements du Royaume de 
Belgiqiie, du Royaume de Dänemark, 
de la Republique Francaise, du Royau- 
me de Gr^ce, de la Republique 
Irlandaise, de la Republique Italienne, 
du Grand-Duche de Luxembourg, du 
Royaume des Pays-Bas, du Royaume 
de Norvege, du Royaume de Suede, de 
la Republique Turque et du Royaume 
Uni de Grande-Bretagne et d'Irlande 
du Nord; 

Considerant qu'aux termes de l'ar- 
ticle 40, paragraphe (a) du Statut du 
Conseil de l'Europe, le Conseil de 
l'Europe, les representants des Mem- 
bres et le Secretariat jouissent sur les 
territoires des Membres des immuni- 
tes et Privileges necessaires ä l'exer- 
cice de leurs fonctions; 

Considerant qu'aux termes du para- 
graphe (b) de l'article precite, les 
Membres du Conseil se sont engages 
ä conclure un Accord en vue de 
donner plein effet aux dispositions 
dudit paragraphe; 

Considerant que le Comite des 
Ministres a decide de recommander 
aux gouvernements des Membres 
l'adoption des dispositions ci-dessous; 


Sont convenus de ce qui suit: 

TITRE I 

Personnalite — Capacity 

Article 1er 

Le Conseil de l'Europe possede la 
personnalite juridique. II a la capacite 
de contracter, d'acquerir et d’aliener 
des biens immobiliers et mobiliers et 
d'ester en justice. 

Le Secretaire General prend, au nom 
du Conseil, les mesures necessaires ä 
cet effet. 


Article 2 

Le Secretaire General collabore, en 
tous temps, avec les autorit^s compe- 
tentes des Membres en vue de faciliter 
la bonne administration de la justice, 
d’assurer l'observation des reglements 


Allgemeines Abkommen 
über die Vorrechte und 
Befreiungen des 
Europarates 

In der Erwägung, daß gemäß Ar- 
tikel 40 Absatz a) der Satzung des 
Europarates der Europarat, die Ver- 
treter der Mitglieder und das Sekretariat 
auf den Gebieten der Mitgliedstaaten 
die zur Erfüllung ihrer Aufgaben not- 
wendigen Befreiungen und Vorrechte 
genießen; 


In der Erwägung, daß gemäß Ab- 
satz b) des vorgenannten Artikels die 
Mitglieder des Rates sich verpflichtet 
haben, ein Abkommen abzusdiließen, 
um die Bestimmungen des genannten 
Absatzes voll zu verwirklichen; 


In der Erwägung, daß das Minister- 
komitee beschlossen hat, den Regie- 
rungen der Mitglieder die Annahme 
der nachstehenden Bestimmungen zu 
empfehlen; 

Sind die Regierungen des König- 
reichs Belgien, des Königreidis Däne- 
mark, der Französischen Republik, 
des Königreichs Griechenland, der 
Irischen Republik, der Italienischen 
Republik, des Großherzogtums Luxem- 
burg, des Königreichs der Niederlande, 
des Königreichs Norwegen, des König- 
reichs Schweden, der Türkischen Repu- 
blik und des Königreichs Großbri- 
tannien und Nordirland wie folgt 
übereingekommen : 

TEIL I 

Rechtspersönlichkeit — Befugnisse 
Artikel 1 

Der Europarat besitzt Rechtspersön- 
lichkeit. Er kann Verträge abschließen, 
unbewegliches und bewegliches Ver- 
mögen erwerben und darüber ver- 
fügen und vor Gericht auftreten. 

Der Generalsekretär trifft im Namen 
des Europarates alle hierfür notwen- 
digen Maßnahmen. 

Artikel 2 

Der Generalsekretär arbeitet jeder- 
zeit mit den zuständigen Behörden der 
Mitglieder eng zusammen, um eine 
einwandfreie Rechtspflege zu erleich- 
tern, die Beachtung der Polizeiverord- 
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regulations and prevent the occurrence 
of any abuse in conneclion with the 
Privileges, immunities, exemptions and 
facilities enumerated in the present 
Agreement. 

PART II 

Property, Funds and Assets 

Article 3 

The Council, its property and assets, 
wheresoever located and by whom- 
soever held, shall enjoy immunityfrom 
every form of legal process except in 
so far as in any particular case, the 
Committee of Ministers has expressly 
authorized the waiver of this immunity. 
It is, however, understood that no wai- 
ver of immunity shall extend to any 
measure of execution or detention of 
property. 

Article 4 

Tlie buildings and premises of the 
Council shall be inviolable. Its property 
and assets, wheresoever located and 
by whomsoever held, shall be immune 
from search, requisition, confiscation, 
expropriation or any other form of 
interference whether by administrative, 
judicial or legislative action. 


Article 5 

The archives of the Council, and in 
general all documents belonging to it 
or held by it, shall be inviolable 
wheresoever located. 


Article 6 

Without being restricted by financial 
Controls, regulations or financial 
moratoria of any kind: 

(a) the Council may hold currency of 
any kind and operate accounts in 
any currency; 

(b) the Council may freely transfer its 
funds from one country to another 
or within any country and convert 
any currency held by it into any 
other currency; 

(c) In exercising its rights under sub- 
paragraphs (a) and (b) above, the 
Council of Europe shall pay due 
regard to any representations made 
by the Government of a Member 
and shall give effect to such 
representations in so far as it con- 
siders this can be done without 
detriment to the interests of the 
Council. 

Article 7 

The Council, its assets, income and 
other property shall be exempt: 

(a) from all direct taxes, the Council 
will not, however, Claim exemption 
from rates, taxes or dues whidi are 
no more than charges for public 
Utility Services; 

(b) from all customs duties and prohibi- 
tions and restrictions on Imports 
and exports in respect of articles 
required by the Council for its 
official use; articles imported under 


de Police et d'eviter tout usage abusif 
des Privileges, immunites, exemptions 
et facilites enumeres dans le present 
Accord. 


TITRE II 

Biens, fonds et avoirs 
Article 3 

Le Conseil, ses biens et avoirs, quels 
que soient leur siege et leur detenteur, 
jouissent de l'immunite de juridiction, 
sauf dans la mesure oü le Comite des 
Ministres y a expressement renonce 
dans un cas particulier. II est toutefois 
entendu que la renonciation ne peut 
s'etendre ä des mesures de contrainte 
et d'execution. 


Article 4 

Les locaux et bätiments du Conseil 
sont inviolables. Ses biens et avoirs, 
oü qu’ils se trouvent et quel que 
soit leur detenteur, sont exempts de 
perquisition, requisition, confiscation, 
expropriation ou de toute autre forme 
de contrainte administrative ou judi- 
ciaire, 


Article 5 

Les archives du Conseil et. d’une 
maniere generale, tous les documents 
lui appartenant ou detenus par lui sont 
inviolables oü qu'ils se trouvent. 


Article 6 

Sans etre astreint ä aucun contröle, 

reglementation ou moratoire financiers: 

a) le Conseil peut detenir toutes de- 
vises et avoir des comptes en 
n'importe quelle monnaie; 

b) le Conseil peut transferer librement 
ses fonds d'un pays dans un autre 
ou a l'interieur d'un pays quel- 
conque, et convertir toutes devises 
detenues par lui en toute autre 
monnaie; 

c) dans l'exercice des droits qui lui 
sont accordes en vertu des alineas 

a) et b) ci-dessus, le Conseil de 
l’Europe tiendra compte de toutes 
representations qui lui seraient 
faites par le gouvernement de tout 
Membre dans la mesure oü il esti- 
mera pouvoir y donner suite sans 
porter prejudice a ses interets. 


Article 7 

Le Conseil, ses avoirs, revenus et 
autres biens sont exoneres: 

a) de tout impöt direct; toutefois, le 
Conseil ne demandera pas l'exone- 
ration des impöts, taxes ou droits 
qui ne constituent que la simple 
remuneration de Services d'utilite 
publique ; 

b) de tous droits de douane, prohibi- 
tions et restrictions d'importation et 
d’exportation, a l'egard des articles 
destines a son usage officiel; les 
articles ainsi Importes en franchise 


nungen zu gewährleisten und jeden 
Mißbrauch der in diesem Abkommen 
angeführten Vorrechte, Immunitäten, 
Befreiungen und Erleichterungen zu 
verhindern. 

TEIL II 

Vermögenswerte, Gelder und Guthaben 
Artikel 3 

Der Rat, seine Vermögenswerte und 
Guthaben, genießen ohne Rücksicht 
darauf wo und in wessen Verwaltung 
sie sich befinden, Befreiung von der 
Gerichtsbarkeit, soweit das Minister- 
komitee nicht im Einzelfall hierauf aus- 
drücklich verzichtet hat. Ein solcher 
Verzicht erstreckt sich jedoch nicht 
auf Zwangs- und Vollstreckungsmaß- 
nahmen. 


Artikel 4 

Die Räumlichkeiten und Gebäude des 
Rates sind unverletzlich. Seine Ver- 
mögen und Guthaben, gleichviel wo 
und in wessen Besitz sie sich befinden, 
sind der Durchsuchung, Beschlagnahme, 
Einziehung, Enteignung und jeder son- 
stigen Form eines verwaltungsmäßi- 
gen, gerichtlichen oder gesetzlichen 
Eingriffs entzogen. 

Artikel 5 

Die Archive des Rates und alle ihm 
gehörigen oder in seinem Besitz be- 
findlichen Schriftstücke, sind ohne 
Rücksicht darauf, wo sie sich befinden, 
unverletzlich. 

Artikel 6 

Ohne finanziellen Überwachungs- 
maßnahmen, Anweisungen oder Still- 
halteanordnungen unterworfen zu sein, 

a) kann der Rat Devisen jeder Art be- 
sitzen sowie Konten in jeder Wäh- 
rung unterhalten; 

b) kann der Rat seine Mittel von einem 
Land in ein anderes Land oder 
innerhalb eines jeden Landes frei 
transferieren und alle in seinem 
Besitz befindlichen Devisen in jede 
andere Währung Umtauschen; 

c) Bei der Ausübung der ihm auf 
Grund der vorstehenden Absätze 
a) und b) gewährten Rechte hat der 
Europarat alle Vorstellungen, die 
von der Regierung eines Mitgliedes 
erhoben werden, insoweit zu be- 
rücksichtigen, als er der Auffassung 
ist, ihnen ohne Beeinträchtigung 
seiner Interessen stattgeben zu 
können. 

Artikel 7 

Der Rat, seine Guthaben, Einkünfte 
und sonstigen Vermögenswerte sind 
befreit: 

a) von jeder direkten Steuer; der Rat 
wird jedoch nicht die Befreiung von 
Steuern, Abgaben oder Gebühren 
verlangen, die nur eine Vergütung 
für LeistungAD öffentlicher Vereor- 
gungsdienste darstellen; 

b) von allen Zöllen, Ein- und Ausfuhr- 
verboten und -Beschränkungen hin- 
sichtlich der zu seinem amtlichen 
Gebrauch bestimmten Gegenstände; 
die auf diese Weise zollfrei ein- 
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such exemption will not be sold in 
the country into which they are 
imported, except under conditions 
approved by the Government of 
that country; 


(c) from all customs duties.andprohibi- 
tions and restrictions on Imports 
and exports in respect oft its pu- 
blications. 

PART III 
Communications 
Article 8 

The Committee of Ministers and the 
Secretary General shall enjoy in the 
territory of each Meraber, for their 
official Communications, treatment at 
least as favourable as that accorded 
by that Member to the diplomatic mis- 
sions of any other Government. 

No censorship shall be applied to 
the official correspondence and other 
official Communications of the Com- 
mittee of Ministers and of the Secreta- 
riat. 


PART IV 

Representatives of Members to the 
Committee of Ministers 

Article 9 

Representatives at the Committee of 
Ministers shall, while exercising their 
functions and during their journeys to 
and from the place of meeting, enjoy 
the following Privileges and im- 
munities: 

(a) Immunity from personal arrest or 
detention and from seizure of their 
personal baggage, and, in respect 
of words spoken or written and all 
acts done by them in their official 
capacity, immunity from legal 
process of every kind. 


(b) Inviolability for all papers and 
documents. 

(c) The right to use Codes and to receive 
papers or correspondenc j by Courier 
or in sealed bags. 

(d) Exemption in respect of themselves 
and their spouses from immigration 
restrictions or aliens registration in 
the State which they are visiting or 
through* which they are passing in 
the exercise of their functions. 


(e) The same facilities in respect of 
currency or exchange restrictions 
as are accorded to representatives 
of comparable rank of diplomatic 
missions. 

(f) The same immunities and facilities 
in respect of their personal baggage 
as are accorded to members of 
comparable rank of diplomatic 
missions. 


ne seront pas vendus sur le terri- 
toire du pays dans lequel ils auront 
ete introduits, sauf ä des conditions 
agreees par le gouvernement de ce 
pays; 


c) de tous droits de douanes, prohibi- 
tions et restrictions d'importation 
et d'exportation ä l'egard de ses 
publications. 


TITRE III 
Communications 
Article 8 

Le Comite des Ministres et Ic 
Secretaire General beneficient sur le 
territoire de chaque Membre, pour 
leurs Communications offlcielles, d'un 
traitement au moins aussi favorable 
que le traitement accorde par ce Mem- 
bre ä la mission diplomatique de tout 
autre gouvernement. 

La correspondance officielle et les 
autres Communications officielles du 
Comite des Ministres et du Secretariat 
ne pourront etre censurees. 


TITRE IV 

Repr^sentants au Comite des Ministres 
Article 9 

Les representants au Comite des 
Ministres jouissent, pendant l'exercice 
de leurs fonctions et au cours de leurs 
voyages ä destination ou en pro- 
venance du lieu de la reunion, des 
Privileges et immunites suivants: 

a) Immunite d’arrestation ou de deten- 
tion et de saisie de leurs bagages 
personnels et,en cequi concerneles 
actes accomplis par eux en leur 
qualite officielle, y compris leurs 
paroles et ecrits, immunite de toute 
juridiction. 


b) Inviolabilite de tous papiers et 
documents. 

c) Droit de faire usage de codes et de 
recevoir des documents ou de la 
correspondance par courriers ou 
par valises scellees. 

d) Exemption pour eux-memes et pour 
leurs conjoints ä l’egard de toutes 
mesures restrictives relatives ä 
l'immigration, de toutes formalites 
d’enregistrement des etrangers, 
dans les pays visites ou traverses 
par eux dans l’exercice de leurs 
fonctions. 

e) Mernes facilites en ce qui concerne 
les restrictions monetaires ou de 
Change que celles qui sont accor- 
dees aux membres des missions 
diplomatiques d'un rang compa- 
rable. 

f) Mernes immunites et facilites en ce 
qui concerne leurs bagages per- 
sonnels que celles qui sont accor- 
dees aux membres des missions 
diplomatiques d'un rang compa- 
rable. 


geführten Gegenstände dürfen nicht 
in dem Gebiete des Landes ver- 
kauft werden, in das sie eingeführt 
wurden, es sei denn, daß der Ver- 
kauf zu Bedingungen erfolgt, denen 
die Regierung dieses Landes zu- 
gestimmt hat; 

c) von allen Zöllen, Ein- und Ausfuhr- 
verboten und -besdiränkungen hin- 
sichtlich seiner Veröffentlidiimgen. 


TEIL III 

Nachrichtenverbindungen 
Artikel 8 

Das Ministcrkomitee und der Gene- 
ralsekretär genießen im Gebiet eines 
jeden Mitgliedstaates für ihre amt- 
lichen Mitteilungen eine mindestens 
ebenso günstige Behandlung, wie sie 
von diesem Mitglied der diplomatischen 
Mission jeder anderen Regierung ge- 
währt wird. 

Der amtliche Schriftverkehr und die 
übrigen amtlichen Mitteilungen des 
Ministerkomitees und des Sekretariats 
unterliegen nicht der Zensur. 


TEIL IV 

Vertreter im Ministerkomitee 
Artikel 9 

Die Vertreter im Ministerkomitee 
genießen während der Ausübung ihrer 
amtlichen Tätigkeit und auf ihren 
Reisen nach oder von dem Tagungsort 
folgende Vorrechte und Befreiungen: 

a) Befreiung von Verhaftung oder 
Festnahme und von der Beschlag- 
nahTTie ihres persönlichen Gepäcks 
und, in bezug auf Handlungen, die 
sie in amtlicher Eigenschaft vorge- 
nommen haben, einschließlich ihrer 
mündlichen und schriftlichen Äuße- 
rungen Befreiung von jeder Ge- 
richtsbarkeit; 

b) Unverletzlichkeit aller Papiere und 
Schriftstücke; 

c) Das Recht, Codes zu benutzen, 
Schriftstücke oder Schriftwechsel 
durch Kuriere in versiegelten Be- 
hältern zu erhalten; 

d) Befreiung für sich selbst und für ihre 
Ehegatten von allen Einwanderungs- 
besdiränkungen und allen Formali- 
täten der Ausländerregistrierung 
in den Ländern, die sie in Ausübung 
ihres Amtes besuchen oder durch- 
reisen; 

e) dieselben Erleichterungen bezüglich 
der Währungs- oder Devisenbe- 
schränkungen, die den im Rang ver- 
gleichbaren Mitgliedern der diplo- 
matischen Mission gewährt werden; 

f) dieselben Befreiungen und Erleich- 
terungen, wie sie, bezüglich ihres 
persönlidien Gepäcks den im Rang 
vergleichbaren Mitgliedern diplo- 
matischer Missionen gewährt wer- 
den. 
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Article 10 

In Order to secure for the represen- 
tatives at the Committee of Ministers 
complete freedom of speedr and 
complete independence in the dis- 
charge of their duties, the immunity 
from legal process in respect of words 
spoken or written and all acts done by 
them in discharging their duties shall 
continue to be accorded, notwitb> 
Standing that the persons concerned 
are no ionger engaged in the discharge 
of sudi duties. 

Article 11 

Privileges and immunities are ac- 
corded to the representatives of Mem- 
bers, not for the personal benefit of 
the individuals themselves, but in Order 
to safeguard the independent exercise 
of their functions in Connection with 
the Committee of Ministers. Conse- 
quently, a Member not only has the 
right, but is under a duty to waive the 
immunity of its representatives in any 
case where, in the opinion of the Mem- 
ber, the immunity would impede the 
course of justice, and where it can be 
waived without prejudice to the 
purpose for which the immunity is 
accorded. 

Article 12 

(a) The provisions of articles 9, 10 and 
11 are not applicable in relation to 
the authorities of a State of which 
the person is a national or of which 
he is or has been a representative. 

(b) In articles 9, 10, 11 and 12 (a) above, 
the expression "representatives" 
shall be deemed to include all 
representatives, alternate represen- 
tatives, advisers, technical experts 
and secretaries of delegations. 


PART V 

Representatives to the Consultative 
Assembly 

Article 13 

No administrative orotherrestriction 
shall be imposed on the free movement 
to and from the place of meeting of 
representatives to the Consultative 
Assembly and their substitutes. 

Representatives and their substitutes 
shall, in the matter of customs and 
exchange control, be accorded: 

(a) by their own government, the same 
facilities as those accorded to 
senior officials travelling abroad on 
temporary official duty; 


(b) by the governments of other Mem- 
bers, the same facilities as those 
accorded to representatives of 
foreign governments on temporary 
official duty. 


Article 14 

Representatives to the Consultative 
Assembly and their substitutes shall 
be immune from all official interroga- 


Article 10 

En vue d'assurer aux representants 
au Comite des Ministres une complete 
liberte de parole et une complete 
independance dans raccompUsseiTient 
de leurs fonctions, l'immunite de 
juridiction en ce qui concerne les 
paroies ou les ecrits ou les actes 
toanant d'eux dans Paccomplissement 
de leurs fonctions continuera ä leur 
etre accordee meme apres que le man- 
dat de ces personnes aura pris fin. 


Article 11 

Les Privileges et immunites sont 
accordes aux representants des Mem- 
bres, non pour leur benefice personnel, 
mais dans le but d'assurer en toute 
independance l'exercice de leurs fonc- 
tions en ce qui concerne le Comite 
des Ministres. Par cons^quent, un 
Membre a non seulement le droit, 
mais le devoir de lever Pimmunite de 
son representant dans tous les cas oü, 
ä son avis, Pimmunite empecherait que 
justice ne soit faite et oü Pimmunite 
peut etre levee sans nuire au but pour 
lequel eile est accordee. 


Article 12 

a) Les dispositions des articles 9, 10 
et 11 ci-dessus ne sont pas oppo- 
sables aux autorites de PEtat dont 
la personne est ressortissante ou 
dont eile est ou a ete le represen- 
tant. 

b) Au sens des articles 9, 10, 11 et 
12a) ci-dessus, le terme «repre- 
sentant» est considere comme com- 
prenant tous les representants, 
delegues adjoints, conseillers, 
experts techniques et secretaires 
de delegation. 


TITRE V 

Representants ä TAssembiee 
Consultative 

Article 13 

Aucune restriction d’ordre admini- 
stratif ou autre n'est apportee au libre 
deplacement des representants ä 
l'Assemblee Consultative et de leurs 
suppleants se rendant au lieu de 
reunionde l’Assemblee ou enrevenant. 

Les representants et leurs suppleants 
se voient accorder en matiere de 
douane et de controle des changes: 

a) par leur propre gouvernement, les 
memes facilit^s que celles recon- 
nues aux hauts fonctionnaires se 
rendant a Petranger en mission 
officielle temporaire; 

b) par les gouvernements des autres 
Membres, les memes facilites que 
celles reconnues aux representants 
de gouvernements etrangers en 
mission officielle temporaire. 


Article 14 

Les representants a l'Assemblee Con- 
sultative et leurs suppleants ne peu- 
vent etre recherches, detenus ou 


Artikel 10 

Um den Vertretern im Minister- 
komitee volle Freiheit des Wortes und 
völlige Unabhängigkeit bei der Aus- 
übung ihres Amtes zu gewährleisten, 
wird ihnen Befreiung von der Ge- 
richtsbarkeit auf ihre mündlichen und 
schriftlichen Äußerungen und Hand- 
lungen, die sie in Ausübung ihres 
Amtes vornehmen, auch nach Beendi- 
gung ihrer Amtszeit gewährt, 


Artikel 11 

Die Vorrechte und Befreiungen wer- 
den den Vertretern der Mitglieder nicht 
zu ihrem persönlichen Vorteil gewährt, 
sondern zu dem Zweck, in voller Unab- 
hängigkeit die Ausübung ihrer Tätig- 
keit bei dem Ministerkomitee sicher- 
zustellen, Daher hat ein Mitglied nicht 
nur das Recht, sondern die Pflicht, die 
Befreiung seines Vertreters in allen 
Fällen aufzuheben, in denen nach sei- 
ner Auffassung die Befreiung verhin- 
dern würde, daß der Gerechtigkeit Ge- 
nüge geschieht und in denen die 
Befreiung ohne Beeinträchtigung des 
Zweckes, für den sie gewährt wird, 
aufgehoben werden kann. 

Artikel 12 

a) Die Bestimmungen der Artikel 9, 
10 und 11 können nicht gegenüber 
den Behörden des Staates geltend 
gemacht werden, dem der Vertreter 
angehört oder den er vertritt oder 
oder vertreten hat. 

b) Im Sinne der Artikel 9, 10, 11 und 
12 a) bezieht sich der Ausdruck 
„Vertreter" auf alle Vertreter, stell- 
vertretende Delegierte, Berater, 
technische Sachverständige und 
Delegationssekretäre. 


TEIL V 

Abgeordnete in der Beratenden 
Versammlung 

Artikel 13 

Die Reisen der Abgeordneten der 
Beratenden Versammlung und ihrer 
Stellvertreter zum Tagungsort der Ver- 
sammlung und zurück dürfen durch 
keinerlei Verwaltungs- oder andere 
Beschränkungen behindert werden. 

Den Abgeordneten und ihren Stell- 
vertretern werden hinsichtlich der Zoll- 
und Devisenkontrolle gewährt: 

a) von ihrer eigenen Regierung die- 
selben Erleichterungen, die den 
hohen Beamten, die sich vorüber- 
gehend in amtlicher Mission ins 
Ausland begeben, zugebilligt wer- 
den; 

b) von den Regierungen der anderen 
Mitglieder dieselben Erleichterun- 
gen, die den Vertretern ausländi- 
scher Regierungen, die sich vor- 
übergehend in amtlicher Mission in 
ihrem Lande aufhalten, zugebilligt 
werden. 

Artikel 14 

Die Abgeordneten der Beratenden 
Versammlung und ihre Stellvertreter 
können nicht wegen der in Wahrneh- 


8 



tion and from arrest and all legal 
proceedings in respect of words 
spoken or votes cast by them in the 
exercise of their functions. 


Article 15 

During the sessions of the Con- 
sultative Assembly, the representatives 
to the Assembly and their substitutes, 
whether they be Members of Parlia- 
ment or not, shall enjoy: 

(a) on their national territory, the im- 
munities accordedin those countries 
to Members of Parliament; 

(b) on the territory of allotherMember 
States, exemption from arrest and 
prosecution. 

This immunity also applies when 
they are travelling to and from the 
place of meeting of the Consultative 
Assembly. It does not, however, apply 
•when representatives and their sub- 
stitutes are found committing, attempt- 
ing to commit, or just having com- 
mitted an offence, nor in cases where 
the Assembly has waived the im- 
munity. 

PART VI 

Officials of the Council 
Article 16 

In addition to the immunities and 
Privileges specified in Article 18 below, 
the Secretary General and Deputy 
Secretary General shall be accorded in 
respect of themselves, their spouses 
and minor diildren the Privileges and 
immunities, exemptions and facilities 
accorded to diplomatic envoys in ac- 
cordance with International Law. 


Articl e 17 

The Secretary General will specify 
the categories of officials to which the 
provisions of Article 18 below shall 
apply. He shall communicate them to 
the Governments of all Members. The 
names of the officials included in these 
categories shall from time to time be 
made known to the above mentioned 
Governments. 


Article 18 

Officials of the Council of Europe 
shall: 

(a) be immune from legal process in 
respect of words spoken or written 
and all acts performed by them in 
their official capacity and within 
the limit of their aiithority; 


(b) be exempt from taxation on the 
salaries and emoluments paid to 
them by the Council of Europe; 

(c) be immune, together with their 
spouses and relatives dependent on 
them, from Immigration restrictions 
and aliens' registration; 


(d) be accorded the same Privileges in 
respect of exchange facilities as are 


poursuivis en raison des opinions ou 
votes emis par eux dans l'exercice de 
leurs fonctions. 


Article 15 

Pendant la duree des sessions de 
l'Assemblee Consultative, les repr6- 
sentants ä l'Assemblee et leurs sup- 
pleants, qu’ils soient parlementaires ou 
non, beneficient: 

a) sur leur territoire national, des im- 
munites reconnues aux membres du 
Parlament de leurs pays; 

b) sur le territoire de tout autre Etat 
membre, de l'exemption de toutes 
mesures de detention et de toute 
poursuite judiciaire. 

L’immunite les couvre egalement 
lorsqu'ils se rendent au lieu de reunion 
de l'Assemblee Consultative ou en 
reviennent. Elle ne peut §tre invoquee 
dans le cas de flagrant delit et ne peut 
non plus mettre obstacle au droit de 
l'Assemblee de lever Timmunite d'un 
representant ou d’un suppleant. 


TITRE VI 
Agents du Conseil 

Article 16 

Outre les Privileges et immunites 
prevus ä l’article 18 ci-dessous, le 
Secretaire General et le Secretaire 
General adjoint, tant en ce qui les 
concerne qu'en ce qui concerne leurs 
conjoints et enfants mineurs, jouissent 
des Privileges, immunites, exemptions 
et facilites accordes, conformement au 
droit international, aux envoyes di- 
plomatiques. 


Article 17 

Le Secretaire General deterrainera 
les categories des agents auxquels 
s'appliquent, en tout ou partie, les 
dispositions de l'article 18 ci-dessous. 
II en donnera communication aux 
gouvernements de tous les Membres. 
Les noms des agents compris dans ces 
categories seront communiques pe- 
riodiquement aux gouvernements de^ 
Membres. 


Article 18 

Les agents du Conseil de l'Europe; 

a) jouissent de l'immunite de juridic- 
tion pour les actes accomplis par 
eux, y compris leurs paroles et 
ecrits, en leur qualite officielle et 
dans la limite de leurs attributions; 


b) sont exoneres de tout impöt sur les 
traitements et emoluments verses 
par le Conseil de l'Europe; 

c) ne sont pas soumis, non plus que 
leurs conjoints et les membres de 
leur famille vivant ä leur Charge, 
aux dispositions limitant l'immigra- 
tioii et formalites d'enregistrement 
des etrangers; 

d) jouissent en ce qui concerne les 
facilites de change, des memes 


mung ihrer dienstlichen Obliegenheiten 
geäußerten Ansichten oder abgegebe- 
nen Stimmen amtlich zur Rechenschaft 
gezogen, verhaftet oder gerichtlich 
belangt werden. 

Artikel 15 

Während der Dauer der Tagungen 
der Beratenden Versammlung genießen 
die Abgeordneten der Versammlung 
und ihre Stellvertreter, mögen sie Par- 
lamentarier sein oder nicht: 

a) in ihrem eigenen Land die den Mit- 
gliedern des Parlaments ihres Lan- 
des gewährten Befreiungen; 

b) in allen anderen Mitgliedstaaten 
Schutz gegen Verhaftung und ge- 
richtliche Verfolgung. 

Diese Befreiung gilt auch für ihre 
Reisen zum Tagungsort der Beratenden 
Versammlung und zurück. Sie findet 
keine Anwendung, wenn der Beteiligte 
auf frischer Tat ertappt wird, und 
berührt ferner nicht das Recht der 
Versammlung, die Befreiung eines 
Abgeordneten oder Stellvertreters auf- 
zuheben. 

TEIL VI 

Beamte des Rates 

Artikel 16 

Außer den im nachstehenden Ar- 
tikel 18 vorgesehenen Vorrechten und 
Befreiungen genießen der General- 
sekretär und der stellvertretende Gene- 
ralsekretär für sich selbst, ihre Ehe- 
gatten und minderjährigen Kinder die 
Vorrechte, Immunitäten, Befreiungen 
und Erleichterungen, die nach dem 
Völkerrecht diplomatischen Vertretern 
gewährt werden. 

Artikel 17 

Der Generalsekretär bestimmt die 
Gruppen von Beamten, auf welche die 
Bestimmungen des nachstehenden Ar- 
tikels 18 ganz oder teilweise Anwen- 
dung finden. Er macht davon den Re- 
gierungen aller Mitgliedstaaten Mit- 
teilung. Die Namen der zu diesen 
Gruppen gehörenden Beamten sind 
den Regierungen der Mitgliedstaaten 
in regelmäßigen Zeitabständen mitzu- 
teilen. 

Artikel 18 

Die Beamten des Europarates: 

a) genießen bezüglich der von ihnen 
in amtlicher Eigenschaft und inner- 
halb ihrer Befugnisse vorgenojn- 
menen Handlungen einschließlich 
ihrer mündlichen und schriftlichen 
Äußerungen Befreiung von der Ge- 
richtsbarkeit; 

b) erhalten Steuerfreiheit hinsichtlich 
ihrer vom Europarat gezahlten Ge- 
hälter und sonstigen Bezüge; 

c) sind, ebenso wie ihre Ehegatten und 
die von ihnen unterhaltenen Fa- 
milienmitglieder, weder den Be- 
stimmungen zur Begrenzung der 
Einwanderung noch den Formali- 
täten der Registrierung der Aus- 
länder unterworfen; 

d) genießen in bezug auf Devisen- 
erleichterungen dieselben Vorrechte, 
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accorded to officials of comparable 
rank forming part of diplomatic 
missions to the Government con- 
cerned; 

(e) be given, together with their 
spouses and relatives dependent on 
them, the same repatriation facili- 
ties in time of international crisis 
as diplomatic envoys; 


(f) have the right to import free of 
duty their furniture and effects at 
the time of first taking up their post 
in the country in question, and to 
re-export the same free of duty to 
their country of domicile. 


Articl e 19 

Privileges and immunities are 
granted to officials in the interests of 
the Council of Europe and not for the 
personal benefit of the individuals 
themselves. The Secretary General 
shall have the right and the duty to 
waive the immunity of any official in 
any case where, in his opinion, the 
immunity would impede the course of 
justice and can be waived without 
prejudice to the interests of the Coun- 
cil of Europe. In the case of the Secre- 
tary General and of the Deputy 
Secretary General, the Committee of 
Ministers shall have the right to waive 
immunity. 

PART VII 

Supplementary Agreements 
Article 20 

The Council may conclude with any 
Member or Members supplementary 
agreements modifying the provisions 
of this General Agreement, so far as 
that Member or those Members are 
concerned. 

PART VIII 

Disputes 
Article 21 

Any dispute between the Council 
and private persons regarding supplies 
furnished, Services rendered or im- 
movable property purchased on behalf 
of the Council, shall be submitted to 
arbitration, as provided in an admini- 
strative Order issued by the Secretary 
General with the approval of the Com- 
mittee of Ministers. 

PART IX 
Final Provisions 

Article 22 

The present Agreement shall be 
ratified. Instruments of ratification 
shall be deposited with the Secretary 
General. The Agreement shall come 
into force as soon as seven signatories 
have deposited their Instruments of 
ratification. 

Nevertheless, pending the entry 
into force of the Agreement in accor- 
dance with the provisions of the 
preceding paragraph, the signatories 
agree, in Order to avoid any delay in 
the efficient working of the Council, to 


Privileges que les fonctionnaires 
d’un rang comparable appartenant 
aux missions diplomatiques accre- 
ditees aupres du gouvernement 
Interesse} 

e) jouissent ainsi que leurs conjoints 
et les membres de leur famille 
vivant ä leur Charge, des memes 
facilites de rapatriement que les 
envoyes diplomatiques en periode 
de crise internationale; 

f) jouissent du droit d'importer en 
franchise leur mobilier et leurs effets 
ä l'occasion de leur premiere prise 
de fonction dans le pays Interesse, 
et de les reexporter en franchise 
vers leur pays de domicile lors d^ 
la cessation de leurs fonctions. 

Article 19 

Les Privileges, immunites et facilites 
sont accordes aux agents dans l’interet 
du Conseil et non ä leur avantage 
personnel. Le Secretaire General peut 
et doit lever l'immunite accordee a un 
agent dans tous les cas oü, ä son avis, 
cette immunite empecherait l'exercice 
normal d'une action de justice et pour- 
rait etre levee sans que cette mesure 
portät prejudice aux interets du Con- 
seil. A l'egard du Secretaire General 
et du Secretaire General adjoint, le 
Comite des Ministres a qualit6 pour 
prononcer la levee des immunites. 


TITRE VII 

Accords Compldmentaires 
Article 20 

Le Conseil pourra conclure avec un 
ou plusieurs Membres des accords 
complementaires am6nageant, en ce 
qui concerne ce Membre ou ces Mem- 
bres, les dispositions du present Accord 
General, 

TITRE VIII 
Litiges 
Article 21 

Tout litige entre le Conseil et les 
particuliers, au sujet des fournitures, 
travaux ou achats immobiliers effec- 
tues pour le compte du Conseil, est 
soumis ä un arbitrage administratif 
dont les modalites sont determinees 
par arrete du Secretaire General ap- 
prouve par le Comite des Ministres. 

TITRE IX 

Dispositions Finales 

Article 22 

Le present Accord sera ratifie. Les 
Instruments de ratification seront 
deposes pres le Secretaire General du 
Conseil de l'Europe. L’ Accord entrera 
en vigueur des que sept signataires 
auront depose un Instrument de ratifi- 
cation. 

Toutefois, en attendant l'entree en 
vigueur de l'Accord dans les condi- 
tions prevues au paragraphe precedent, 
les signataires conviennent, afin 
d’eviter tout delai dans le bon fonc- 
tionnement du Conseil, de le mettre ä 


wie die im vergleichbaren Rang 
stehenden Beamten der diplomati- 
schen Missionen, die bei der be- 
treffenden Regierung akkreditiert 
sind; 

e) erhalten, ebenso wie ihre Ehegatten 
und die von ihnen unterhaltenen 
Familienmitglieder, in Zeiten inter- 
nationaler Krisen, dieselben Er- 
leichterungen bezüglich ihrer Heim- 
schaffung wie diplomatische Ver- 
treter; 

f) genießen das Recht, ihre Möbel und 
ihre persönliche Habe bei ihrem 
ersten Amtsantritt in das in Be- 
tracht kommende Land zollfrei ein- 
zuführen und nach Beendigung 
ihrer Dienstzeit zollfrei in ihr Her- 
kunftsland wieder auszuführen. 

Artikel 19 

Die Vorrechte, Befreiungen und Er- 
leichterungen werden den Beamten im 
Interesse des Rates und nicht zu ihrem 
persönlichen Vorteil gewährt. Der 
Generalsekretär kann und muß die 
einem Beamten gewährte Befreiung in 
allen Fällen aufheben, in denen nach 
seiner Auffassung die Befreiung ver- 
hindern würde, daß der Gerechtigkeit 
Genüge geschieht, und in denen sie 
ohne Beeinträchtigung der Interessen 
des Rates aufgehoben werden kann. 
Für die Aufhebung der Befreiung des 
Generalsekretärs und des stellver- 
tretenden Generalsekretärs ist das 
Ministerkomitee zuständig. 

TEIL VII 
Zusatzabkommen 

Artikel 20 

Der Rat kann mit einem oder meh- 
reren Mitgliedern Zusatzabkommen zur 
Änderung der Bestimmungen dieses 
Allgemeinen Abkommens bezüglich 
dieses Mitgliedes oder dieser Mitglie- 
der abschließen. 

TEIL VIII 

Streitigkeiten 

Artikel 21 

Alle Streitigkeiten zwischen dem 
Rat und Privatpersonen über Lieferun- 
gen, Werk- und Dienstleistungen oder 
Käufe von Liegenschaften für Rech- 
nung des Rates sind einem Verwal- 
tungsschiedsverfahren zu unterbreiten, 
dessen Einzelheiten durch Anordnung 
des Generalsekretärs, die der Zustim- 
mung des Ministerkomitees bedarf, 
bestimmt werden. 

TEIL IX 

Schlußbestimmungen 

Artikel 22 

Dieses Abkommen bedarf der Rati- 
fizierung. Die Ratifikationsurkunden 
sind beim Generalsekretär des Europa- 
rates zu hinterlegen. Das Abkommen 
tritt in Kraft, sobald sieben Unterzeich- 
nerstaaten ihre Ratifikationsurkunden 
hinterlegt haben. 

Bis zum Inkrafttreten des Abkom- 
mens gemäß dem vorstehenden Absatz 
vereinbaren die Unterzeichnerstaaten, 
um eine reibungslose Tätigkeit des 
Rates zu ermöglichen, dieses Abkommen 
alsbald nach seiner Unterzeichnung 
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apply it provisionally from the date 
of signature, so far as it is possible to 
do so under their respective constitu- 
tional Systems. 

IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed plenipotentiaries being duly 
authorised to that effect, have signed 
the present General Agreement. 

DONE at Paris, this 2nd day of Sep- 
tember, 1949, in Frendi and in English, 
both texts being equally authentic, in 
a single copy which shall remain in the 
Ardiives of the Council of Europe. The 
Secretary General shall transmit certifi- 
ed copies to eadi of the signatories. 


For the 

GOVERNMENT OF THE KINGDOM 
OFBELGIUM; 

Louis Sch eyven 

For the 

GOVERNMENT OF THE KINGDOM 
OF DENMARK: 

J. C. W. K r u s e 

For the 

GOVERNMENT OF THE FRENCH 
REPUBLIC: 

Alexandre P a r o d i 

For the 

GOVERNMENT OF THE KINGDOM 
OF GREECE: 

C. Xanthopoulos-Palamas 
For the 

GOVERNMENT OF THE IRISH 
REPUBLIC: 

Sean Murphy 

For the 

GOVERNMENT OF THE ITALIAN 
REPUBLIC: 
Giustiniani 

For the 

GOVERNMENT OF THE GRAND- 
DUCHY OF LUXEMBOURG : 

Ant. F u n c k 


For the 

GOVERNMENT OF THE TURKISH 
REPUBLIC: 

N, Menemencioglu 
For the 

GOVERNMENT OF THE UNITED 
KINGDOM OF GREAT BRITAIN AND 
NORTHERN IRELAND: 

Oliver Harvey 


titre provisoire en application des sa 
signature, conformement ä leurs rögles 
constitutionnelles respectives. 

. EN FOI DE QUOI, les pl^nipotenti- 
aires soussignes, düment autorises ä 
cet effet, ont signe le present Accord 
General. 

FAIT ä Paris, le 2 septembre 1949, en 
frangais et en anglais, les deux textes 
faisant egalement foi, en un seul exem- 
plaire, qui restera aux ardiives du 
Conseil de l’Europe. Le Secrötaire Ge- 
neral en communiquera la copie certi- 
fiee conforme ä tous les signataires. 


Pour le 

GOUVERNEMENT DU ROYAUME DE 
BELGIQUE: 

Louis Scheyven 

Pour le 

GOUVERNEMENT DU ROYAUME DE 
DÄNEMARK: 

J. C. W. K r u s e 

Pour le 

GOUVERNEMENT DE LA 
REPUBLIQUE FRANgAISE: 
Alexandre P a r o d i 

Pour le 

GOUVERNEMENT DU ROYAUME DE 
GRECE; 

C. Xanthopoulos-Palamas 
Pour le 

GOUVERNEMENT DE LA 
REPUBLIQUE IRLANDAISE: 

Sean Murphy 

Pour le 

GOUVERNEMENT DE LA 
REPUBLIQUE ITALIENNE: 
Giustiniani 


Pour le 

GOUVERNEMENT DU GRAND- 
DüCHE DE LUXEMBOURG: 
Ant. F u n c k 


Pour le 

GOUVERNEMENT DE LA 
REPUBLIQUE TURQUE: 

N. Menemencioglu 

Pour le 

GOUVERNEMENT DU ROYAUME 
UNI DE GRANDE-BRETAGNE Ef 
DTRLANDE DU NORD: 
Oliver Harvey 


gemäß ihren verfassungsreditlidien 
Bestimmungen vorläufig anzuwenden. 


ZU URKUND DESSEN haben die zu 
diesem Zweck gehörig bevollmächtig- 
ten Unterzeichneten dieses Allgemeine 
Abkommen unterschrieben. 

GESCHEHEN zu Paris am 2. Septem- 
ber 1949 in französischer und englischer 
Sprache, wobei beide Fassungen glei- 
chermaßen authentisch sind, in einem 
einzigen Exemplar, das in den Archi- 
ven des Europarates aufbewahrt wird. 
Der Generalsekretär übermittelt jeder 
Regierung, die dieses Abkommen 
unterzeichnet hat, eine beglaubigte 
Ausfertigung. 

Für die 

REGIERUNG DES KÖNIGREICHS 
BELGIEN: 

Louis Scheyven 

Für die 

REGIERUNG DES KÖNIGREICHS 
DÄNEMARK: 

J. C. W.Kruse 

Für die 

REGIERUNG DER FRANZÖSISCHEN 
REPUBLIK: 

Alexandre Par o di 

Für die 

REGIERUNG DES KÖNIGREICHS 
GRIECHENLAND: 

C. Xanthopoulos-Palamas 

Für die 

REGIERUNG DER IRISCHEN 
REPUBLIK; 

Sean Murphy 

Für die 

REGIERUNG DER ITALIENISCHEN 
REPUBLIK: 

Giustiniani 
Für die. 

REGIERUNG DES GROSS- 
HERZOGTUMS LUXEMBURG: 

Ant. Funck 

Für die 

REGIERUNG DES KÖNIGREICHS 
DER NIEDERLANDE; 

W. C. Posthumus Meyjes 

Für die 

REGIERUNG DES KÖNIGREICHS 
NORWEGEN: 

Rolf Andvord 


Für die 

REGIERUNG DES KÖNIGREICHS 
SCHWEDEN: 

K. 1. Westman 

Für die 

REGIERUNG DER TÜRKISCHEN 
REPUBLIK; 

N. Menemencioglu 
Für die 

REGIERUNG DES VEREINIGTEN 
KÖNIGREICHS VON GROSS- 
BRITANNIEN UND NORD-IRELAND: 
Oliver Harvey 


For the 

GOVERNMENT OF THE KINGDOM 
OF THE NETHERLAJSfDS: 

W. C. Posthumus Meyjes 

For the 

GOVERNMENT OF THE KINGDOM 
OF NORWAY: 

Rolf Andvord 


Pour le 

GOUVERNEMENT DU ROYAUME 
DES PAYS-BAS; 

W, C. Posthumus Meyjes 

Pour le 

GOUVERNEMENT DU ROYAUME DE 
NORVEGE: 

Rolf Andvord 


For the 

GOVERNMENT OF THE KINGDOM 
OF S WEDEN: 

K. L Westman 


Pour le 

GOUVERNEMENT DU ROYAUME DE 
SUEDE: 

K. 1. Westman 
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(Übersetzung) 


Protocol to the General 
Agreement on Privileges 
and Immunities of the 
Council of Europe 

The Government signatory to the 
General Agreement on Privileges and 
Immunities of the Council of Europe, 
signed at Paris on the 2»^ September 
1949 (hereinafter referred to as "the 
Agreement*), 

Desirous of extending the provisions 
of the Agreement, 

Have agreed as follows; 

Article 1 

Any present or future Member of 
the Council of Europe not a signatory 
of the Agreement may accede to the 
latter and to this Protocol by deposit- 
ing its Instrument of accession to them 
both with the Secretary-General of the 
Council of Europe, who shall notify the 
Members of the Council thereof. 


Article 2 

(a) The provisions of Part IV of the 
Agreement shall apply to represen- 
tatives attending meetings of the 
Ministers' Deputies. 

(b) The provisions of Part IV of the 
Agreement shall apply to repräsen- 
tatives other than repräsentatives to 
the Consultative Assembly attending 
meetings convened by the Council of 
Europe and held when neither the 
Committee of Ministers nor the 
Ministers' Deputies are in session 
save that representatives attending 
such meetings shall not be exempt from 
arrest and prosecution when found 
committing, attempting to commit, or 
just having committed an offene e. 


Article 3 

The provisions of Article 15 of the 
Agreement shall apply to represen- 
tatives to the Assembly, and their sub- 
stitutes, at any time when they are 
attending or travelling to and from, 
meetings of Committees and Sub- 
Committees of the Consultative Assem- 
bly, whether or not the Assembly is 
itself in session at such time. 


Article 4 

The permanent representatives of 
Members of the Council of Europe 
shall, while exercising their functions 
and during their joumey to and from 


Protocole Additionnel 
ä l'Accord G^ndral sur les 
Privileges et Immunites du 
Conseil de l'Europe 


Les Gouvernements signataires de 
l'Accord General sur les Privileges et 
Immunit^s du Conseil de l'Europe, 
sign6 ä Paris le 2 septembre 1949 (ci- 
dessous denomm6 «l’Accord»), 

Desireux de completer les disposi- 
tions de l'Accord, 

Sont convenus de ce qui suit: 

Article 1 

Tout Membre präsent ou futur du 
Conseil de l'Europe qui n'est pas signa- 
taire de l'Accord peut adh^rer ä celui- 
ci et au present Protocole en deposant 
son Instrument d’adh^sion ä ces deux 
actes pres le Secretaire General du 
Conseil de l'Europe, qui notifie ce 
depot aux Membres du Conseil. 


Article 2 

a) Les dispositions du Titre IV de 
l'Accord s’appliquent aux represen- 
tants qui assistent a des r^unions des 
Delegues des Ministres. 

b) Les dispositions du Titre IV de 
l'Accord s’appliquent aux repr^sen- 
tants (ä l'exclusion des repr^sentants ä 
l'Assemblee Consultative) qui assistent 
ä des reunions convoqu^es par le Con- 
seil de l’Europe et qui se tiennent en 
dehors des p^riodes de session du 
Comite des Ministres et des Delegues 
des Ministres; les repr^sentants qui 
assistent ä ces reunions ne pourront 
cependant pas opposer cette immunitd 
a une arrestation ou poursuite Judiciaire 
consecutive ä un cas de flagrant delit. 


Arficle 3 

Les dispositions de l'article 15 de 
l'Accord s'appliquent egalement-que 
l'Assemblee Consultative soit en Ses- 
sion ou non-aux repr^sentants ä 
l’Assemblee ainsi qu’ä leurs supple- 
ants, des lors qu'ils participent ä une 
reunion d'une Commission ou d'une 
sous-commission de l’Assemblee, se 
rendent au lieu de la reunion oii en 
reviennent. 


Article 4 

Les representants permanents d^ 
Membres aupr^s du Conseil de l'Europe 
jouissent, durant l'exercice de leurs 
fonctions et au cours de leurs voyages 


ZusatzprotokoU zum All- 
gemeinen Abkommen über 
die Vorredite und Be- 
freiungen des Europarates 

Die Unterzeidinerregierungen des 
am 2. September 1949 in Paris Unter- 
zeichneten Allgemeinen Abkommens 
über die Vorrechte und Befreiungen 
des Europarates (nachstehend »Ab- 
kommen* genannt) sind in dem 
Wunsche, die Bestimmungen des Ab- 
kommens zu ergänzen, wie folgt über- 
eingekommen: 


Artikel l 

Jedes gegenwärtige oder zukünftige 
Mitglied des Europarates, das das Ab- 
kommen nicht unterzeichnet hat, kann 
ihm und diesem Protokoll durch Hinter- 
legung seiner Beitrittserklärung beim 
Generalsekretär des Europarates bei- 
treten; der Generalsekretär setzt die 
Mitglieder des Rates von dieser 
Hinterlegung in Kenntnis. 

Artikel 2 

a) Die Bestimmungen des Teils IV 
des Abkommens Enden auf die Ver- 
treter, die an den Sitzungen der Mini- 
sterstellvertreter teilnehmen, Anwen- 
dung. 

b) Die Bestimmungen des Teils IV 
des Abkommens finden Anwendung 
auf die Vertreter (mit Ausnahme der 
Abgeordneten der Beratenden Ver- 
sammlung), die an Sitzungen teil- 
nehmen, die vom Europarat einberufen 
werden und außerhalb der Tagungen 
des Ministerkomitees und der Minister- 
stellvertreter stattfinden; die Vertreter, 
die an diesen Sitzungen feilnehmen, 
können Sich jedoch bei einer Verhaf- 
tung oder cjerichtlichen Verfolgung 
nicht auf diese Befreiung berufen, wenn 
sie auf frischer Tat ertappt werden. 


Artikel 3 

Die Bestimmungen des Artikels 15 
des Abkommens finden ebenfalls 
— möge die Beratende Versammlung 
tagen oder nicht — auf die Abgeord- 
neten der Versammlung sowie auf 
ihre Stellvertreter Anwendung, wenn 
sie an einer Sitzung eines Ausschusses 
oder Unterausschusses der Versamm- 
lung teilnehmen, sich an den Sitzungs- 
ort begeben oder von dort zurück- 
kommen. 

Artikel 4 

Die ständigen Vertreter der Mitglie- 
der beim Europarat genießen während 
der Ausübung ihrer Tätigkeit und auf 
ihren Reisen zu Tagungsorten und 
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the place of meetings, enjoy the Privi- 
leges, immunities and facilities nor- 
mally enjoyed by diplomatic envoys 
of coinparable rank. 


A r t i c 1 e 5 

Privileges, immunities and facilities 
are accovded to the representatives of 
Members not for the personal benefit 
of the individuals concerned, but in 
Older to safeguard the independent 
exercise of their functions in Connec- 
tion with the Council of Europe. Con- 
sequeiitly, a Member has not only the 
right but the duty to waive the im- 
munity of Its representative in any 
case where, in the opinion of the 
Member, the immunity would impede 
the coiirse of justice and it cau be 
waived v;ithout prejudice to the pur- 
pose for which the immunity is ac- 
corded. 


Article 6 

The provisions of Article 4 are not 
applicable in relation to the authorities 
of the State of which the person is a 
national or of the Member of which he 
is or has been a representative. 


Article 7 

(a) This Protocol shall be open to 
Signatare by all Members which have 
signed the Agreement, The Protocol 
shall be ratified at the same time as 
or after the ratification of the Agree- 
ment. Instruments of ratification shall 
be deposited with the Secretary- 
General of the Council of Europe. 

(b) This Protocol shall enter into force 
on the day when it shall have been 
ratified by all the signatories who at 
llidt udte have ratified the Agreement, 
on condition that the number of sig- 
natories who have ratified the Agree- 
ment and the Protocol shall not be 
fewer than seven. 

(c) As regards any signatory ratify- 
ing subsequently, the Protocol shall 
enter into force at the date of the 
deposit of its instrument of ratification. 

(d) ln the case of Members which 
have acceded to the Agreement and 
Protocol in accordance with the terms 
of Article 1 the Agreement and Proto- 
col shall enter into force: 

(i) On the date specified in paragraph 
(b) above in cases where the 
instrument of accession has been 
deposited prior to this date; or 

(ii) On the date of deposit of the 
instrument of accession in cases 
where this instrument is deposited 
at a date subsequent to that 
specified in paragraph (b) above. 

IN WITNESS HEREOF the under- 
signed, being duly authorised thereto, 
have signed the present Protocol. 

DONE at Strasbourg on the 6th day 
of November 1952, in English and 
French, both texts being equally 
authoritative, in a single copy which 


ä destination ou en provenance du 
lieu des reunions, des Privileges, iin- 
munites et facilites dont jouissent les 
agents diplomatiques de rang compa- 
rable. 


Article 5 

Ces Privileges, immunites et facili- 
tes sont accordes aux represenlants 
des Membres, non ä leur avantage 
personnel, mais dans le but d'assurer 
en toute independance l'exercice de 
leurs fonctions en rapport avec le Con- 
seil de l'Europe. Par consequent, un 
Membre a non seulement le droit, mais 
le devoir de lever l'immunite de son 
representant dans tous les cas cü, ä 
son avis, l'immunite cinpecherait qiie 
justice so^.t Taite et oü eile peut etre 
Icvee Säiis iiuiie au but pour iequei 
l'unmunite est accordee. 


Article 6 

Les dispositions de l'article 4 ne sont 
pas opposables aux autorites de l'Etat 
dont le representant est ressortissant 
ou du Membre dont il est ou a ete le 
representant. 


Article 7 

a) Le present Protocole est ouvert ä 
la Signatare des Membres qui ont signe 
l'Accord. Le Protocole sera ratifie en 
meme temps que l'Accord ou apres la 
ratification de celui-ci. Les Instruments 
de ratification seront deposes pres le 
Secretaire General du Conseil de 
l'Europe. 


b) Le present Protocole entrera en 
vigueur le Jour oü il aura ete ratifie 
par tous les signataires qui, ä cette 
date, auront ratifie l'Accord et a con- 
dition que le nombre des signataires 
qui auront ratifie l'Accord et le Pro- 
tocole ne soit pas inferieur a sept. 

c) Pour les signataires qui le ratifie- 
ront Uiterieurement, ie Protocole 
entrera en vigueur des le depot de leur 
instrument de ratification. 

d) Pour les Membres qui auront 
adhere a l'Accord et au Protocole aux 
termesdel'Article 1, l'entree en vigueur 
de l'Accord et du Protocole aura lieu: 

(i) a la date mentionnee au para- 
graphe (b) ci-dessus dans le cas 
oü l’instrument d’adhesion aurait 
ete depose avant cette date, ou 
bien 

(ii) des le depot de l'instrument 
d'adhesion dans le cas oü ce 
depot interviendrait ä une date 
ulterieure a celle mentionnee au 
paragraphe (b) ci-dessus. 

EN FOI DE QUOI, les soussignes, 
düment autorises ä cet effet, ont signe 
le present Protocole, 


FAIT a Strasbourg, le 6 novembre 
1952, en frangais et en anglais, lesdeux 
textes faisant egalement foi, en un seul 
exemplaire qui restera depose aux 


zurück die Vorrechte, Befreiungen und 
Erleichterungen, die Diplomaten ver- 
gleichbaren Ranges zustehen. 


Artikel 5 

Diese Vorrechte, Befreiungen und Er- 
leichterungen werden den Vertretern 
der Mitglieder nicht zu ihrem persön- 
lichen Vorteil gewählt, sondern zu 
dem Zweck, in voller Unabhängigkeit 
die Ausübung ihrer Tätigkeit ln Ver- 
bindung mit dem Eureparat zu ermög- 
lichen. Daher hat ein Mitglied nicht 
nur das Recht, sondern die Pflicht, die 
Befreiung seines Vertreters in allen 
Fällen aufzuheben, in denen nach 
seiner Auffassung die Befreiung ver- 
iiiaueiii würde, daß der Gerechtigkeit 
Genüge geschieht und in denen die 
Befreiung ohne Beeinträchtigung des 
Zwecks, für den sie gewährt wird, auf- 
gehoben werden kann. 


Artikel 6 

Die Bestimmungen des Artikels 4 
können nicht gegenüber den Behörden 
des Staates, dem der Vertreter ange- 
hört oder gegenüber den Behörden 
des Mitglieds, das er vertritt oder ver- 
treten hat, geltend gemacht werden. 

Artikel 7 

a) Dieses Protokoll steht den Mit- 
gliedern, die das Abkommen unter- 
zeichnet haben, zur Unterzeichnung 
offen. Das Protokoll wird gleichzeitig 
mit dem Abkommen ratifiziert oder 
nach der Ratifizierung des letzteren. 

Die Ratifikationsurkunden werden 
beim Generalsekretär des Europarates 
hinterlegt. 

b) Dieses Protokoll tritt mit dem 
Tage in Kraft, an dem es von allen 
Unterzeichnerstaaten ratifiziert ist, die 
bis dahin das Abkommen ratifiziert 
haben, sofern die Zahl der Unterzeich- 
nerstaaten, die das Abkommen und 
das Protokoll ratifiziert haben, nicht 
weniger als sieben beträgt. 

c) Für die Unterzeichnerstaaten, die 
das PiuLuküil nachträglich ratifizieren, 
tritt es mit der Hinterlegung der 
Ratifikationsurkunde in Kraft. 

d) Für die Mitglieder, die dem Ab- 
kommen und dem Protokoll gemäß 
Artikel 1 beigetreten sind, treten das 
Abkommen und das Protokoll in Kraft; 

(i) mit dem im vorstehenden Absatz 
b) angegebenen Tage, wenn die 
Beitrittsurkunde vor diesem Zeit- 
punkt hinterlegt worden ist, oder 

(ii) mit der Hinterlegung der Beitritts- 
urkunde, wenn die Hinterlegung zu 
einem späteren als dem im obigen 
Absatz b) angegebenen Zeitpunkt 
erfolgt. 

ZU URKUND DESSEN haben die zu 
diesem Zweck gehörig bevollmächtig- 
ten Unterzeichneten dieses Protokoll 
unterschrieben. 

GESCHEHEN zu Straßburg am 6. No- 
vember 1952 in französischer und 
englischer Sprache, wobei beide Fas- 
sungen gleichermaßen authentisch 
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shall remain deposited in the archives 
of the Council of Europe. The Secre- 
tary General shall transmit certified 
copies to each of the signatory and 
acceding Governments. 


For the 

GOVERNMENT OF THE KINGDOM 
OF BELGIUM; 

F. L.Goffart 

For the 

GOVERNMENT OF THE KINGDOM 
OF DENMARK; 

E. Torp-Pedersen 

For the 

GOVERNMENT OF THE FRENCH 
REPUBLIC: 

F. Seydoux 

For the 

GOVERNMENT OF THE KINGDOM 
OF GREECE: 

N. Hadji Vas silio u 

For the 

GOVERNMENT OF IRELAND: 

J. G. Ronan 


For the 

GOVERNMENT OF THE ITALIAN 
REPUBLIC: 

P. Alvera 

For the 

GOVERNMENT OF THE GRAND 
DUCHY OF LUXEMBOURG: 

P. Reuter 

For the 

GOVERNMENT OF THE KINGDOM 
OF THE NETHERLANDS: 

S. G. M. van V o o r s t tot V o o r s t 

For the 

GOVERNMENT OF THE KINGDOM 
OF NORWAY: 

P. Koht 

For the 

GOVERNMENT OF THE KINGDOM 
OF SWEDEN: 

S. Dahl man 

For the 

GOVERNMENT OF THE TURKISH 
REPUBLIC: 

C. S. Ha y t a 

For the 

GOVERNMENT OF THE UNITED 
KINGDOM OF GREAT BRITAIN AND 
NORTHERN IRELAND: 

P. W. Scarlett 


archives du Conseil de l'Europe. Le 
Secretaire General en communiquera 
copie certifiee conforme ä chacun des 
Gouvernements signataires ou ad- 
herents. 


Pour le 

GOUVERNEMENT DU ROYAUME 
DE BELGIQUE: 

F. L. Goffart 

Pour le 

GOUVERNEMENT DU ROYAUME 
DE DÄNEMARK; 

E. Torp-Pedersen 

Pour le 

GOUVERNEMENT DE LA 
REPUBLIQUE FRANQAISE; 

F. Seydoux 

Pour le 

GOUVERNEMENT DU ROYAUME 
DE GRECE; 

N. Hadji Vas sili ou 

Pour le 

GOUVERNEMENT DE LTRLANDE; 
J. G. Ronan 

Pour le 

GOUVERNEMENT DE LA 
REPUBLIQUE ITALIENNE: 

P. Alvera 

Pour le 

GOUVERNEMENT DU 
GRAND-DUCHE de LUXEMBOURG: 
P. Reuter 

Pour le 

GOUVERNEMENT DU ROYAUME 
DES PAYS-BAS: 

S. G. M. van VoorsttotVoorst 
Pour le 

GOUVERNEMENT DU ROYAUME 
DE NORVEGE: 

P. Koht 

Pour le 

GOUVERNEMENT DU ROYAUME 
DE SUEDE: 

S. Dahl man 

Pour le 

GOUVERNEMENT DE LA 
REPUBLIQUE TURQUE: 

C. S. H a y t a 

Pour le 

GOUVERNEMENT DU ROYAUME- 
UNI DE GRANDE-BRETAGNE ET 
D'IRLANDE DU NORD: 

P. W. Scarlett 


sind, in einem einzigen Exemplar, das 
in den Archiven des Europarates auf- 
bewahrt wird. Der Generalsekretär 
übermittelt jeder Regierung, die dieses 
Abkommen und dieses Zusatzprotokoll 
unterzeichnet hat oder ihm beigetreten 
ist, eine beglaubigte Ausfertigung. 

Für die 

REGIERUNG DES KÖNIGREICHS 
BELGIEN: 

F.L.Goffart 

Für die 

REGIERUNG DES KÖNIGREICHS 
DÄNEMARK: 

E. Torp-Pedersen 

Für die 

REGIERUNG DER FRANZÖSISCHEN 
REPUBLIK: 

F. Seydoux 

Für die 

REGIERUNG DES KÖNIGREICHS 
GRIECHENLAND: 

N. Hadji Vassiliou 

Für die 

REGIERUNG VON IRLAND: 

J. G. Ronan 

Für die 

REGIERUNG DER ITALIENISCHEN 
REPUBLIK: 

P. Alvera 

Für die 

REGIERUNG DES GROSS- 
HERZOGTUMS LUXEMBURG: 

P. Reuter 

Für die 

REGIERUNG DES KÖNIGREICHS 
DER NIEDERLANDE: 

S. G. M. van Voorst tot Voorst 

Für die 

REGIERUNG DES KÖNIGREICHS 
NORWEGEN: 

P. Koht 

Für die 

REGIERUNG DES KÖNIGREICHS 
SCHWEDEN: 

S. Dahlman 

Für die 

REGIERUNG DER TÜRKISCHEN 
REPUBLIK: 

C. S. Hay ta 

Für die 

REGIERUNG DES VEREINIGTEN 
KÖNIGREICHS VON GROSS- 
BRITANNIEN UND NORD-IRLAND: 
P. W. Scarlett 
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